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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Jm Reichstag wurde der Ausſchußantrag an

genommen wonach die 100prozentige Friedens
miete erſt am 1 Juli eintreten ſoll

e

Jm s des Reichstags gelangte ein
ſozialdemokratiſcher Antrag zur Annahme der an

Stelle des alten Abtreibungsparagraphen 8
den neuen Strafgeſetz Abtreibunsparagraphen
228 ſchon in Wirkſamkeit bringen will Danach
ſoll an Stelle der Zuchthausſtrafe Gefängnis
treten
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Die kommuniſtiſche Fraktion des Preußiſchen
ließungsantrag

zur zweiten Beratung des Etats des Jnnen
miniſteriums daß die er der Poli
zei nur unter ſtändiger und ausſchlaggebender Mit
wirkung des Landtags durchgeführt wird Dabei
ſoll auf eine völlige Entkaſernierung Bedacht ge
nommen werden Natürlich damit das Volk
wehrlos gegen die Kommuniſtengreuel iſt

e

Jn Karlsbad Böhmen fand eine ſozialdemo
kratiſche Proteſtverſammlung gegen die deutſch

r e tſchechiſche Sprachverordnung ſtatt nach
eren Schluß die etwa 10 000 Teilnehmer mit der
olizei zuſammenſtießen wobei ein Voliziſt in die

Tepl geworfen wurde 6 Perſonen wurden ver
haftet

Nachdem die Meraner Zeitung am 28 Fe
bruar nach mehr als n är ſtehen unter
dem Zwange der Verhältniſſe ihr Erſcheinen ein
geſtellt hat iſt geſtern zum erſten Male die Al
penzeitung ein deutſch geſchriebenes aber itali
eniſch orientiertes Blatt erſchienen Damit iſt die
letzte täglich erſcheinende deutſche Zeitung in Süd
tirol verſchwunden

4

Der Arbeiter Joſef Haupt der angeblich mitnem 1 Be Hubert hts au dem
chießplah in Stockheim beſetztes Gebtet Patro

nenhülſen ſuchen wollte wurde von einem franzö
ſiſchen Poſten erſchoſſen Die Leiche wurpe von der
franzöſiſchen Militärbehörde beſhlagnahmt Der
üngere Bruder wurde verhaſtet Vor Jahces
riſt r ſich ein gleicher Vorfall in Se ckheim

ab Auch damals wurde ein Stoldecger Arbeiter
von einem Franzoſen erſchoſſen

e

Die Tagung der oberitalieniſchen Städte in
Mailand proteſtierte gegen die faſchiſtiſchen Maßnahmen gegen deut Zeitungen und deutſche

Angeſtellte in den Hotels und Gaſtſtädten
wurde mitgeteilt daß infolge der faſchiſtiſchen
Demonſtrations handlungen ſeit 14 Tagen ein Rück

ang der Zahl der Fremden aus Deutſchland und
erreich eingetreten iſt der für einzelne Städte

wie Venedig bis zu 35 Prozent geht Den
Herren Faſchiſten wird plötzlich vor ihrer Gottähn
lichkeit bange

4

Das Pariſer Journal Officielle veröffent
licht ein Dekret wonach die Sommerzeit in der
Nacht vom 17 auf den 18 April eiro führt und
die normale Zeit am 2 Oktober wieder hergeſtellt
wird

e

Der Mailänder Corriere della Sera meldet
daß in Kairo ſeit Tagen fortgeſetzt Zuſammenſtöße
wiſchen Nationaliſten und engliſ Offizieren
attfinden Die d hat ein Einreiſeverbot
ür Kommuniſten erlaſſen da eine erhöhte Aktivi

tät von Sowjetruſſen in Aegypten wahrzunehmen
ſei Dem gleichen Blatte zufolge kontrollieren
engliſche Tauchboote die Waffen und Munitions
einſuhr in den Hafen Alexandrien

Die Londoner n meldet Montag
früh hat eine neue BVeſchießung von Damaskus
eingeſetzt Es werden Hunderte von Toten und
Verletzten gemeldet

Reuter berichtet aus Beirut Damaskus iſt
vollkommen von einem Drahtverhau umgeben
Die franzöſiſche Artillerie beſchoß am 28 Feyruge
eine Abteilung von Aufſtändiſchen bei Yalde
Yayla Aufſſtändiſche unterbrachen den Verkehr
auf der Hedſchasbahn zwiſchen Koswa und Damas
kus und beſchoſſen den Zug

4

Jn Rio de Janeiro wurde zum Präſidenten
der Republik Braſilien Waſhington Luix und
zum Vizepräſidenten Mello Vianne gewählt Beide
waren Kandidaten der konſervativen Partei

Der Pariſer Herald meldet aus Waſhington
Der Senat nahm einſtimmig eine Reſolution an
die den Präſidenten erſucht die Schuldenfrage mit
den europäiſchen Mächten innerhalb dieſes res
zu regeln und dem Kongreß in ſeiner Vezember
tagung die Verträge vorzulegen

Wollen gerade Sie ſich in die Volks
entſcheidsliſte für die Fürſtenenteignung ein
tragen Ueberlaſſen Sie das den Kommuniſten

von denen viele ſich ſchön hüten werden ihren
Namen dafür herzugeben denn ſie lieben die

Räumung Kölns wobei er allerdings nicht auf
die geſtern berichtete J Erklärun
Briands einging daß die
owieſo unvermeidlich
eine Kriege in Marokko und
ühren können Dann führte er aus

den Eintritt Deutſchlands ganz ſelbſtverſtändlich
daß vor Eintritt inirgendwelche
halb des Völkerbundes nicht mehr vorgenommenwerden könnten Ebenſo ſelbſtverſtändlich

der Eintritt Deutſchlands nur erfolgen kann wenn
wir einen ſtändigen Sitz im Völkerbundrat er
halten
rungen anerkannt worden

weiterung des Rates ein längſt in Ausſicht ge
nommener Plan ſei zu deſſen
deutſche Antrag jetzt die paſſende Gelegenheit

eſtern vode herd vom ſächſiſchen Miniſterpräſidenten

empfangen Unter den begeiſterten Kundgebungen
der vieltauſendköpfigen
die Front der Ehrenkompagnie ab und
um Ausſtellungsgelände

einer
miniſterNamen Hindenburgs und begrüßte es daß die
Leipziger Meſſe in ſo ſchwerer
brochenen Kraft der deutſchen
redtes Zeugnis ablege

Meſſe fuhr der Reichsprä
denkmal vorbei zum Reichsgericht wo er vom
Reichsgerichtspräſidenten Dr Simons und der
Richter und Anwaltſchaft des Reichsgerichts be
grüßt wurde

des Reichsgerichtspräſidenten ein Frühſtück ſtatt

präſident zum neuen Rathaus das in feſtlicher
h

eine zahlrei
der Reichspräſident

hatte begann die erhebende Feier mit einem acht
ſtimmigen Chor Gloria patrise geſungen von
dem welt berühmten Thomanerchor

meiſters Dr u erwiderte
Rede in der er für
und u a ausführte

Dr Luther bleibt feſt
Gegen Erweiterung des Vö kerbunösrates

Reichskanzler Dr Luther weilte geſtern in
amburg und hielt dort eine große Rede über dir
carnopolitik Er rühmte als ihr Ergebnis die

äumung für Frankrei
eweſen ſei weil es ſonſt

yrien nicht hätte

Für uns war es bei allen Erörterungen über

en Völkerbund
edeutungsvollen Aenderungen inner

war daß

Dies iſt von allen beteiligten Regie

Mit dieſem Stand der Dinge iſt es unverein
bar wenn die Einräumung des ſtändigen Rats
ſitzes an Deutſchland mit einer weiteren Aende
rung in der Zuſammenſetzung des Rates ver
bunden würde Wer auf Grund beſtimmter Ab
reden ſeine Aufnahme in eine Organiſation be
antragt darf erwarten dieſe Organiſation bei
ſeinem Eintritt in unveränderter vor
zufinden

Es iſt neuerdings geſagt worden daß die Er

erwirklichung der

Hindenburg in Zeipzig
Der Rei und ſeine B trafenin e und wu am

eldt Oberbürgermeiſter Dr Rothe nebſt Gefolge

enge ſchritt Hindenburg
fuhr dann

Miniſterpräſient Heldt begrüßte das Reichsoberhaupt in
Anſprache Reichs wirtſchafts

r Curtius dankte zugleich im
eit von der unge
irtſchaft ein be

durch die TechniſcheNach einem Rundgan
ent am Völkerſchlacht

Hindenburg erwiderte

Gerechtigkeit iſt Grundlage und Seele desStaates i die Wogen politiſcher und
wirtſchaftlicher Kämpfe branden um ſo feſter
muß das Fundament einer unparteiiſchen Juſtiz
gegründet ſein die unberührt von der Leiden
ſchaft jener Kämpfe niemand zuliebe niemand
zuleide Recht und Geſetz wahrt Darum gilt es
in unſerer von politiſchen Meinungskämpfen
erfüllten Zeit mehr wie je ein hochſtehendes
Richtertum zu erhalten und jede Antaſtung
ſeiner Unabhängigkeit abzuwehren

Daß die Arbeit in Jhrem hohen und verant
wortungsvollen Amte auch in Zukunft das Wohl
unſeres Volkes fördern möge iſt der Wunſch
mit dem ich heute Sie und darüber hinaus die
z deutſche Rechtspflege mit allen die ihr
enen grüße

Jn Anſchluß daran fand in der Dienſtwohnung

Gegen 94 Uhr abends begab ſich der Reichs

m Jnnern erwartete ihn
eſtverſammlung Nachdem ſich

in das goldene Buch der Stadt Leipzig ein
getragen

Auf die Begrüßungsanſprache des Oberbürger
indenburg in einer
n Empfang dankteden herzli

ſtändigen

biete Wäre dem ſo dann wäre doch wohl das
Gegebene geweſen die r Regierung bei den
Verhandlungen des letzten Jahres hiervon zu ver

ir iſt auch nicht bekannt daß die jetzt
erörterten Veränderungen jemals auf der Tages
ordnung der Bundesverſammlung oder des Rates

B im September oder Dezember 1925 geKanden hätten

Wir haben von derartigen Abſichten erſt
Kenntnis erhalten durch die Preſſeerörterungen
die unmittelbar nach Abſendung unſeres Völker
bundsantrages einſetzten

Solange Deutſchland noch nicht Mitglied des
Völkerbundes iſt iſt es überhaupt noch nicht zu
C eine einung über etwaige künftige

enderungen zu äußern Erſt wenn Deutſchland
Mitglied des Rates iſt und durch praktiſche Er
fahrungen Einblick in den Völkerbundorganismus
gefunden hat kann es in begründeter Weiſe zu
etwaigen Anträgen auf eine anderweitige Zu

lung nehmen denn es muß daran feſtgehalten wer
den daß es ſich bei der Entſcheidung über alle
Veränderungen nicht um die Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Mitgliedſtaaten handeln ſolle ſon
dern um die Organiſation und das Wohlergehen
des Völkerbundes als ſolchen

Es iſt für mich bei dieſem Sachverhalt un
faßbar daß man es durch Ablehnung unſeres
Standpunktes in der Frage der Ratsſttze dahin
kommen laſſen könnte daß die großen Ergebniſſe
der Politik des letzten Jahres zerſtört werden

ln tre oder Organiſation des Rates Stel

Not ſoll und wird die Leipzi Meſſe ihren
Wert beweiſen ſie bietet nheit das

ige Vertrauen der
t zu ſtärken Sie zeigt der

Kraft und Wille der deutſchen Wirtſchaft un

Alle wirtſchaftliche Arbeit findet ihren e
Sinn im Gedanken an das Vaterland m
wollen wir auch in dieſer Stunde das Gelöbnis
der Treue und der Liebe darbringen

Hindenburg ſchloß mit einem Hoch auf das
deutſche Vaterland in das die Verſammelten be
geiſtert einſtimmten

Gegen 412 Uhr verließ der Reichspräſident
mit den Herren ſeiner Begleitung im Sonderzuge
die Meſſeſtadt Eine nach vielen Tauſenden
ählende Menge brachte ihm auf der Fahrt nach
em Bahnhof und vor der großen Bahnhofshalle

begeiſterte Kundgebungen dar

Annahme der Locarno Verträge
in der franzöſiſchen Kammer

Gegen die Ratifizierung der Abkommen von
Locarno haben geſtimmt 25 Kommuniſten 31
Mitglieder der republikaniſch demotratiſchen
Vereinigung und 15 keiner Partei angehörende
Abgeordnete Der Stimmabgabe enthalten
haben ſich 46 Mitglieder der republikaniſchde
mokratiſchen Vereinigung 9 der republikaniſch
demokratiſchen Linken 4 keiner Partei ange
hörende 3 Linksrepublikaner 1 Radikaler ein
Kommuniſt und der Kammerpräſident Herriot
der gewöhnlich nicht an der Abſtimmung teil
nimmt 21 Abgeordnete waren beurlaubt

Die übrigen 413 Abgeordneten ſtimmten
dafür

Z

Der polniſche Landtag ratifizierte ern die
Locarnoverträge mit den Stimmen x Regie
rungsparteien gegen die radikale rtei

en die Chriſtli ionalen und einen Teil der
ten Gleichzei der Sejm mitden J v en ran r einen neh im ndsrat verlangt

Die Londoner Daily Mail meldet aus Genf
Richt nur Jugoſlavien ſondern auch Rumänien
und Griechenland erheben Anſprüche auf ſtändige
Ratsſitze Rumänien verlangt dieſen Ratsſitz aus
drücklich für den Fall daß Deutſchland ſtändiges

W Rates a f erwecken fiemmer neuen u nnende Unruhe da e e in da
Märztagung beein tigen
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Vei Lloyb in London ſtanden Montag die Wet
ten für Deutſchlands un d Polens Eintritt in den
Rat in der Märztagung 29 1 Man ſcheint in
England nach all den deutſchen Umfällen keine

Monſieur Chamberlain
Von unſerem Londoner Berichterſtatter

Einem liberalen engliſchen Abendblatt dem
Star gebührt die nung dieſe ſchlagendeCharakteriſtit des britiſchen Außenminiſters in

zwei Worten geprägt zu haben Monſieur Cham
berlain der F7 enfteund Sir Auſten hatkeine gute Preſſe mehr Zeitungen aller Partei
richtungen die ihn noch vor wenigen Wochen als
den großen Staatsmann prieſen der beſtimmt
war der internationalen Politik neue Bahnen zu
weiſen ſtellen auf einmal feſt daß er ein recht
unbedeutendes Mitglied ſogar des mittelmäßigen
Kabinetts Baldwin iſt Kein Pionier der neuen
Aera ſondern ein Diplomat der alten Schule der
mit den verbrauchteſten Mitteln arbeitet u
ſelbſt dieſe falſch anwendet Rew Statesman
ein Oppoſitionsblatt hält ihn nach ſeinen letzten
Reden zur Frage der Ratsſitze als Außenminiſter
für und ſchlägt vor ihm wenn er nicht

anz von der Bildfläche zu verſchwinden vorziehe
as Amt des Generalpoſtmeiſters zu übertragen

in dem er kein großes Unheil anrichten könne
Der rechtsſtehende Spectator daß diern ihm in Genf keine freke laſſe

hm ſtrickte Jnſtruktionen mit auf denondernS gebe Von verſchiedenen Seiten wird ſein

Rücktritt C ert
Chamberlain hat ſeine Befürwort der

Kandidatur Polens für einen dauernden Ratsſitz
die man trotz ſeiner anfänglichen Reſerve für
unmöglich r hatte jetzt offen ger n
und damit den Reſt der Sympathien verwirkt die
ſeine Landsleute ihm noch entgegenbrachten Es
iſt ſchwer verſtändlich wie er ſich ar die ge
ſamte öffentliche Meinung Engla und der
Dominien behaupten zu können glaubt Gewiß es
hat r gegeben die ſich rchdrungen von
der Bedeutung einer großen Miſſion durch die
Kritik der kompakten Majorität ihrer Zeit
enoſſen nicht beirren ließen und entweder die
aſſen ſchließlich mit ſich fortriſſen oder iſchkämpfend untergingen Aber ein Plger nene

ier offenbar e h ums weiter als den verheißungsvolle Jdee zu ſabotieren indem man in
den Völkerbundsrat das durch die Lehren der Ver

angenheit gründlich diskreditierte Syſtem der
ruppenbildung und Jntereſſenkoalition hinein

träg
an hat für Chamberlains Haltung in dieſer

rage keine andere Erklärung als eine ausrott
re Franzoſenfreundlichkeit und eine bedingungs

loſe Abhängigkeit von Briand Aber dann iſt das
nze eindrucksvolle Auftreten Chamberlains im

Unterhaus gelegentlich der erſten Locarnodebatte
in Locarno ſelbſt und ſchließlich im goldenen Saal
des Außenamts bei der Paktunterzeichnung
Theater geweſen Man ſteht vor einem lo
giſchen Rätſel Chamberlain kann iner
ganzen politiſchen Vergangenheit weder als Tropf

och als Jntrigant eingeſchätzt werden und doch
dieſes verhängnisvolle Spiel mit ſeinem Ruf als

tage v und 77 lemanan hätte rſtändnis dafür wenn erer Fegermnn u J ichiand
an in ließe un rarbeitete Aber er arbeitet nicht für land

England will nichts wiſſen von Politik und
wird nicht müde es ihm in die en zu rufen
daß es nichts davon wiſſen will In der Preſſe
im Parlament im Kabinett ſelbſt rückt man von
ihm ab Und Chamberlain geht ſeinen un
beirrt nachtwandleriſch ſicher die hypnotiſierte
Maske auf Paris gerichtet

Möglich daß er in Genf wieder zu ſich kommt
daß dort der Geiſt von Locarno wieder in ihn
fährt und aus der Marionette des Quai Orſay
einen Menſchen mit Bewegungsfreiheit und
Eigenwillen macht Aber der Makel der ihm be
reits anhaftet läßt ſich nicht mehr tilgen Das
Vertrauen das Chamberlain vor drei Monaten
genoß die Autorität die ihm eigen war ſind un
widerruflich dahin Man wird ihm nicht zum
e ob r a ielleicht die engliſcheOder o nicht vie enöffentliche die tieferen Gründe Ehem

berlains verkennt die in ſeiner kriegeriſchen Ein
ſtellung ger Rußland und an den Rändern des
ruſſiſchen Reiches in Oſtaſien in Kleinaſien und
bei Polen Frankreich zu ſichern ſein könnten

Beantwortung ei A im Untgg Thamberiein J r afht T
Völkerbund jemals zu einem Einvernehmenlangen e wenn eine Regierung die Politik ßi

e i rhört wie ein Engländer
Es r uner e imgen England ſo undemokra

tiſch ſo ſouverän und vollends reden kann

h e kann nur undemokratiſch d h nicht nach der ne der M
heit ſondern nach der Einſicht der ndigen und etrieben werden muß
man dazu Führer
Entſtaatiichung der belgiſchen Bahnen

e

e

olgen beabſichtigt im voraus bekannt

Niemand iſt zur Eintragung verpflichtet veutiche die Engländer

vo tt

h h ausBrülaſtet die r ſehr hohe Meinung von der Tüchtigkeit u l r
ſamen Menſchen ſind zu Richterun und Eierd nd Streſemanns zu haben h nt en en e i len un iat vir Deutſchen un ſondern Gdlich einmal ee e

n

à
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der 77 nächſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung

d des Reichswehrminiſteriums Vonbgeordneten SchultzBromberg Dn Stöckerde und v Gräfe Völk wurde jedoch be
antragt daß zunächſt der Etat des Auswärtigen
Amts zur Beratung kommen möge um ſo dem
Reichstag Gelegenheit zu geben

die Völkerbundfrage
zu erörtern bevor von der Regierung der Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund vollzogen iſt

Die Ibee Erkelenz Dem und r
Soz bezeichneten dagegen eine außen Witiſche

Debatte in dieſem Augenblick als zweſie würde an der Stellungnahme des Reichstags

zur en doch nichts ändern
des völkiſ r v Gräfe deken wurde h n

ung mit 218 en 110
einer Stimment elehnthaltung

Der A E e de 2e her n l i enStimmen al gelehnt

Enteignung
die anderentet r n rWo n der e en n die e

evolution
Raub an Stelle von Recht

Das iſt immer der Untergang von Staat und
Ordnung und Wohlſtand

Wann und wie wurde die Monarchie geſtürzt
Weil Wilſon und die 777 einde h von uns

No terms withel e mit den e re
e Frruviitaniſchen eien die

Beamte W r Bauernachten 22 h es mich a
n damals jemand dem Ferrtſchen Bürger

Geſchäftsmann Hausbeſitzer Rentner prophe
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zeit hätte Nunmehr kommſt Du daran Ina See land werden alle perſönlichen Ver

e ar Grube ſang in die die
illionen t t n t aberm er r worte en

a darau verker oren ſo Viele alles

ch der Bauersmann wird jetzt hineingeriſſenin 57 allgemeine Unglück Der Beamtenſtand

wird es noch am bitterſten und am längſten zu
hlen bekommen Das irregeführte Volk zer
tört tauſendmal mehr als alle a Fürſten zuſammen beſaßen in a und Fürſtentum war

t um ſeiner t will war ein Teilr Staatsordnu wirr iſt es welche von derFeaeinten
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Kachhilfeſtunöen
Ein wichtiges Problem zur Kindererziehung

Von Florentine Gebhardt

lehreri die
h 37a v r fie und ure Krankheit hätte es am Schulbeſuch undkommen in der Klaſſe gehindert Jm

hen n allenn See i r S e Kind vei
finden das Fehlende e der Wi n auf

hilfeſtundend wowird z n icht immer di verlae tie liert ilfeſtunden erteilen u da h e ue nur in en 8 m S
nur gut

rn
kann oft

ſelt ratſam oder not

ſie n

Monarchiſtiſche Beamte
Der er gegen Geſtnnungs ſchnüffelei

Der u tsausſchu 7Dienstag ur he St eru erdas fenlum Wi Wir eine or zu
Fortentwicklung zur Geſundung unſeres
e

D Mumm r u baldigeVeret chiedung der Vorl ne der kirch
lichen Feiertage und ein i nſchreiten
gen Schweiniſches au e auch vere der Redner le rig egelung des

el ſchulgeſetzes

Abg Stöcke r Komm behauptete daß Be
rden das Volksbe d r bgube Völk wa gegen die Beamten

politik des Winiſters Dr v DryanderDnat n aus daß ſeine Partei von den be
amtenpolitiſchen z Stundſäten des Miniſters reſt
los die Forderung innerer Verbun
denheit mit dem Staat bejahe Sie
adoptierte das Helfferich Wort

wir dienen dem Staate ſo wie er iſt

er r unpolitiſch formuliert hielteneutſ ionalen die Forderung des m
rs auf Bejahung der republikaniſchen Staats

orm die der Miniſter ſogar zu der Forderung
tn Denkens erweitert habe Kein

e in Deutſchland komme darum herum daß
die Hälfte des deutſchen Volkes Anhänger der
monarchiſtiſchen Staatsform ſei Nicht diejeni zu
Beamten ſeien die beſten die vom 9 zum 10vember ihr Hemd radikal gewechſelt und deshalb

einen Knacks an ſich hätten

Abg Leicht Bayr Vp trat für die för
derative Geſtaltung des Reiches ein Von den
Beamten könne man nur die Reſpektierung der
Verfaſſung verlangen Was der Beamte der viel
leicht ſein Leben lang Monarchiſt war in ſeinem
ſie denkt dürfe nicht Gegenſtand der Spionage

Abg Soll mann Soz beklagte daß dier dem Volksbegehren gegenüber ein zu
r Desintereſſement zeigten

Miniſter des Jnnern Dr Külzde fertlärte Die Klagen über r v des

Ik te ebe s ſei Sache der LäForderungen der r ich der eng
organiſchwebten noch Ver gen Die Reichsregie

die D

di ndete dieſBee u re dem ei z eine

würde AufhebunenEinen Geſetzentwuri über die kirchlichen
Feiertage

würde die Regierung begrüßen er u aber alleTeile des de h Konfe befriedi
t Das Reichstheatergeſetz ſei in Ar

Sollte ſich die Notwendigkeit ergeben bis
zum Jnkrafttreten des Geſetzes von reichswegen
gegen Schmutz und Schund auf der Bühne einzu
greifen ſo werde im Jntereſſe der Kunſt unnach
ſichtlich verfahren werden

Das Reichsſchulgeſetz
ſowohl wie das Wa d 4 z hätten ſchon eine
längere parlamentari eſchichte hinter 3
Die parlamentariſche Situation ſei aber noch ni
ſoweit vorgeſchritten um eine endgültige Faſſung
dieſer Geſetze mit Ausſicht auf Erfolg über die
Bühne zu bringen

Bezüglich der Beamtenpolitik

erklärte der Miniſter er denke gar nicht
daran ſeine frühere monarchiſtiſcheGeſinnung zu verleugnen oder ſich
ihrer gar zu ſchämen er verlange das auchnicht von den Beamten aber er müſſe el
die auf Grund ſchwerer innerer Kämpfe in den
furchtbaren Tagen der Kataſtrophe ſich ſtaats
bejahend in den Dienſt ihres Vaterlandes geſtellt
hätten gegen Anwürfe verwahren als wären ſienicht Sargtterfeſt

Abg Dr v Dryander Dnat bals Erfoig der geſtrigen Debatte daß ſich zwi
ſchen den a des Jnnenminiſters und
denen des Abg Torgler hinſichtlich der rückſichts
loſen Bekäm s der vechtsgerichteten Beamten
doch gewiſſe enzierungen ergebenfeine di
hätten Heiterkeit und däß ſich die Baſis einer
gemeinſamen Beurteilung anbahne die im Jntereſſe des Staates gerade auf eamtenpolitiſchem
Gebiet dringend zu wünſchen ſei Ein nochgrößerer Erfolg ſei die in der heutigen Miniſter

rede beſtimmte Ablehnung jeder Ge
ſinnungsſchnüffelei

Schließlich erkundigte dar der Redner was
an dem Gerüchte ſei Regierung einebrrrariameniariſs zu ſetzung eines neuen

Wahlrechts nach W ſung des Reichstages auf Grund von V rtikel 48 der Reichsver

faſſung W
Minſc zu t e DeVolksbegehrens auf das Schärffte eingeſ ne
werden müſſe erkannte aber der Reichsregievoll das Recht zu dem Volke ihrerſeits ihre on

Volksentſcheid ablehnende Meinung über dieſe
Frage zu ſagen

der Revolution herrſchende Not das deutſche Volk
r haven was ein ordentliches Staatsweſen

wert i
einen Antrag eingebracht r r ReichsregierungSo wie Jhr enteignet ſo wird man ug hen r i de SündeS W ſchleunigſt Maßnahmen zur Lindern ber er

Die Feutvwgſerllin des Reichstages erläßt

eine Kundgebung in der es u a heißt Die ver
e uſern e r einen sDas im e forderte Gev ſteht zu den Grundſätzen ung im

unlös Wider m faprungoll von 3Sondergericht gebildet werden dieſem Ge

u tn Dreder Zahl mitzuwi J wit der Aufforderung
Die Kundgebunan die h er ihre Namen nicht

in die Liſte für das Volksbegehren
einzutragen

Die erhöhte Tätigkeit der Kon muniſten zeigt

ſich in den großen rationen desMontags Die Gewerkſcha en Arbeiter GroßBerlins ge u den luß an
die kommuniſtiſche triebsräteorganiſation be
ſchloſſen

wäre es liebevoller und verſtändiger das Kind
beizeiten einer anderen Anſtalt mit geringeren
Anſprüchen an die Leiſtungsfähigkeit anzuver
rege tüchtiger Menſch kann das Kind auch auf

n er Men nun daseinem anderen Wege werden und das e
nicht durchaus als Grundlage zum künft kenlück notwendig n r e hiriwendb eit

zur Erreichung wahren chenwertes Die
wirklich Unbegabten können auch du Nachhilfe
ſtunden keine dauernde Förderung finden wohl
aber durch künſtliches Lanzieren in eine ihre Be

überſteigende Berufsſtellung zeitlebensun ich oder doch unzufri werden
Anders liegt es ſchon bei Trägen Die

Trägheit in beſtimmten Fächern hat ihre Urſache
meiſt im Mangel an Jntereſſe und dieſer Mangel

oft darin daß der Lehrer nicht den Weg zum
Herzen und zum u des betreffenden Kindest hat e t hier v viel Jndividuellesdaß man e allgemeine Regel aufſtellen

lang Fälle in denen der Schüler lbe

n eL un tcrute ien bei einem anderen
mehr Teilnahme ſchenkt ohne daß dabei dem

rer in irgendeiner Weiſe ein Vorwurf emg
werden kann Gerade eäh chen Wiſſen

w w onders wenn ſie ſchnell auf

l

er

engd h großemh es i n beſtimm
nd von Haus aus

ihm

als dex WStoff als

e

Das Refch und öſe Notlage der Künſtler
Der Abg D Mumm Dnat hat im Reichstag

lage der deutſchen Künſtlerſchaft zu tre Jns
beſondere ſind erwägen die Errichtung vonDarlehnskaſſen für ine zur Beleihung von
Werken der bildenden Kunſt die Veranſtaltung
von ſtändigen Verkaufsausſtellungen mit ſtaat
licher Förderung auch in finanzieller Beziehung
bei Wettbewerben und Arbeiten auf den Gebieten
der bildenden Kunſt die durch Reich Länder undGemeinden ausgeſ rieben werden ſind Ausländer

auszuſchließen und die Fern der im rGehalt ſtehenden Künſtler iſt zu beſchränkenöffentlichen Gebäuden b durch u
au Werkſtätten und Ateliers für Künſtler zu
e die dieſen zu billigem h zurſugune zu ſtellen denn die Förderung jungerKünſtle er mit öffentlichen Mitteln iſt auf Reichs

und Stammesdeutſche zu beſchränken
Staatszuſchüſſe für das Deſſauer Friedrichstheater

Jn der geſtrigen Sitzung des anhaltiſchenLandtages wurde die Vorlage des Staatsminiſte
riums die einen ſtaatlichen ſchuß von 280 000 M

für das Deſſauer Friedrichstheater vorſieht mit

Rachhilfeunterricht natürlich iſt zu verwerfendenn völlige Unbegabtheit weiſt den Eltern die

oben angedeuteten Wege

Praktiſche Mahnung

Es wird bekanntlich heutzutage im Geſchäfts
leben ſoviel gepumpt nicht nur in der alten

ndern auch 7 der neuen lt daß ſelbde r en Gläubiger degreificherweHumor 8 einmal gen kann FeAmenianet mit ſeinen Nerven aber
weiß auch in ſolchen Situationen ſeinen geſunden

mor zu bewähren und mit derſelben Meiſter
chaft mit der er dieſen Humor in den Dienſt
einer W ſtellt utzt er ihn zur Geſund

z Geldbeutels Da erſchien kürzeine treffender hEiner von ihnen ſei zitiertmes Rowley en 9
rehrteſter Jn der Kürze r die Würze

Da auch wir dieſem Grundſatz huldigen und e
daran riſeln daß Sie ein v beſhh ftigter
Mann ſind der keine Zeit hat lange Briefe zu
leſen ſo wollen wir

mit
einem

Satz
zur

kommen
Wie wärs wenn Sie uns noch heute einen

Scheck ſchickten Wenn t ſchicken wir morgen
den Gerichtsvollzieidigen Frd Connor u Co Perl

e en grbechſhrine richten

Von der Akademie der Sowetunion ver mitgliederne emerit
itutes und Leiter

imrat P

e c Unides

e

reiſt

mut

ül

Stimmen angenommen Ha die Stadte au re r ſche S wird
er d gnt

winzer in Kot Severing wehrt ſich
reußi Landtag am Dienstago un e gentrum und

Wirt e ar ne auſe Lunneent gedie Win ſebie eben seanegr r e
Weinbau verlan e e do

deutſchen Winzer dürfen wie von den Rednern aller Parteien betont wurde in ihrer n
nicht im Stich h oder gar runde ehe

en Die Anträge gingen an Hauptaus
h Dann wurde die A che zum Etat des
Jnnen miniſteriums fortgeſ

Der Volksparteiler Abg v Eynern
trat für die kleine Verwaltungsreform ein und
meinie Miniſter Severing habe es nicht ver
en dem neuen e i Lande viel
reunde erwerben 3 daran daßder Miniſter ungeeignete n Beamte hin

ausſchicke

Miniſter Severin g erklärte äuch den
sparteien ſei es nicht geVertretern der Rechtlungen Liebe zum Wkratiſceh Staate zu

wecken Große Heitorkeit
Zur Fla r betonte der Miniſterwer den Anordnungen der Regierung zuwider an

die Reichsflaggenden Verfaſſungstagen nicht aubei ſeiner Sehr hiſſen läßt
mit gröbſtem e vorgegangen werden Leb
after Beifall links und in der Mitte Zum
chluß wandte ſich Severing gegen die Angriffe

des deutſchnationalen Abg Baecker nach denen
er nur ſchuld daran ſein ſollte daß Deutſchland
den Ruhrkampf verloren hat

Das preußiſche Jnnenminiſterium habe anjedem Tage w e während des Ruhrkampfes nationale

und deutſche Politik r und er ſei ſtolz
daß er dabei mitgewirkt habe

Wenn ein ſoztaliſtiſcher Miniſter unter dem
Beifall der Linken in r erklärt er Aen dar

i

gegen den k

auf nationale Po getrieben zu en ſo iſt
das immerhin ein großer Fortſchrit Wenn
Severing nur auch immer daran feſt
hielte

Zwangsverſteigerung in bäuerlichen
Betrieben

n einer Kleinen Anfrage im
Landtag wurde darauf hingewieſen daß in Oſt
preußen den bäuerlichen Beſitzern ihre not
wendigſten Jnventarien in rgen Ackereggen oder ſo ige vom

nanzamt zwangsweiſe verſteigert und
iniſterium wurde geffaet ob es bereit ſei

die Reichsregierung zur Aufgabe dieſes rigoroſen
Vorgehens der Finanzämter zu veranlaſſen und
vor allem dafür zu r rgen daß auf keinen Fallr fändet werden dürftenDer preu viſä e weiſt in rer
BeantwortuErlaß des Reg finanzminiſters vom 17 t
1924 hin worin den Finanzämtern die ſorgfäiti
rung zur Friuh r wird ob kg d

eines ungsgeſu eehe eines Bärt e 778 gefährdet
würde Jn dieſem Erlaß wird ausgeführtMaſchinen die r Anlagekapital gehören
werden im allgeme als unentbehrlich für den
Betrieb anzuſehen u elbſt wenn ſie infolge der
egen wärtigen aftslage vorübergehendſulnegen Bei rer nd wirtſchaft wird durch

Wegnahme der Zugtiere einſchließlich der für
die Einbringung der Ernte erfor erlichen der Be
trieb regelmäßig gefährdet werden

Die geſeslichen Be 727 ſind alſo vor
handen Nur ſcheinen ſie von den Finanzämtern
nicht immer befolgt zu werden

Sammein Sie

Gutiſcheine

r Bonbonniere
e S r an

D

Frredrr7 der Profeſſor u a
er Univerſität München Dr Arnold Sommer

feld ſowie der Profeſſor der tologie an der Unwerſität Halle
Med Rat Dr Emil Abderhalden

Jm Alter e z z 7 ruar derordentliche Profeſſor für römiſches Recht und bürgerliches Recht an der Univerſität u Dr jur

et phil Richard geſtorben
vor v B kunſt h ü x eule für Be skunſt in rzbur
z ründen will t v Laban ſein rünſte
z che Tätigkeit von Du nach Würzburg

egen

Um das der er Oper AufGoethebu tten ſich in
Königsberg eine Anzahl von Kulturverbänden zu
W nden um in einer gewaltigen von

auſenden unterſtützten Kundgebung in der Stadt
wo in Da taat zu einer Rettungsaktion
r die z W z e abgetrenntenrei es auf s wurdeäſolution zur Erh an Oper durch

r einſtimmig angenommen etztat der preußiſche Kultusminiſter dem Ma de
der Stadt n in für die
zur geſteUrbevölkerung Europas Detrin an den ruſſiſchen Hoch r

W Be pur Flerz teilte den Akadulen von Kopenhagen ſowieRigaſchen Vieh mit es ihm bei Ent

i n der rätſe h auf denh Bohnsl 7 owie der
in Wir er u a r von

e
e er en in denen die

ſener nz wi per r ree h

n

vor d
flie
wie
erſche

druß

Zaube
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